
Sie haben ein Kind mit Beeinträchtigung  
oder beobachten eine verlangsamte Entwicklung?

Plötzlich werden Sie mit Situationen konfrontiert,  
mit denen Sie überfordert sind? 

HILFE! Bei unserem Kind ist etwas „anders“...

WER KANN JETZT HELFEN? WER KANN JETZT HELFEN? 
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Wenn alles Wissen 
Alles Lesen 
Alles Verstehen 
Nicht zur Erleuchtung führte 
Bliebe immerhin das Ziel 
Dumm zu sterben 
 
Ich aber – 
Kaum trifft mich 
Das Leuchten 
Von Kinderaugen 
 
Bin ins Leben verloren 
 
Mit freundlichen Genehmigung von Linard Bardill 
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VORWORT 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
auf dem Weg zur Inklusion, basierend auf den UN- 
Konventionen, wirkt das Netzwerk Inklusion seit 2013 daran mit, 
dass alle Menschen mitten unter uns in der Gemeinschaft leben, 
lernen und sich wohlfühlen. Manche Kinder benötigen dafür 
besondere Unterstützung – und hier setzt dieser Wegweiser an: Er liefert Ansprechpartner 
und erste Informationen für genau diese Hilfen.  
Das Netzwerk Inklusion, welches seinerzeit durch die Lebenshilfe Kreisvereinigung Mayen-
Koblenz e.V. initiiert wurde, will Menschen mit und ohne Beeinträchtigung 
zusammenbringen, sodass sie sich miteinander und füreinander einsetzen. Es geht um die 
Verwirklichung von Inklusion in unserer Heimat.  
Einer von fünf Lebensbereichen, der im Fokus des Netzwerkes steht, ist der Bereich 
Kindergarten, Schule, Bildung, Ausbildung.  
Hier haben sich Betroffene und Mitarbeiter/innen verschiedenster Facheinrichtungen zu 
einer Arbeitsgruppe zusammengeschlossen, um sich auszutauschen und konkrete Hilfen zu 
entwickeln. Der Wegweiser zur Unterstützung für Kinder mit besonderen Bedürfnissen in 
Mayen und Umgebung ist ein wertvolles Ergebnis dieser Netzwerkarbeit.  
Auch die Neuauflage des Wegweisers bietet Kindern mit Beeinträchtigungen bzw. deren 
Angehörigen eine wichtige Orientierungshilfe.  
Ich bin dem Netzwerk Inklusion dankbar für die bedeutende Arbeit, die man im Sinne der 
Familienfreundlichkeit unserer Heimatstadt leistet. Bleiben Sie weiterhin so engagiert am 
Ball!  
Ich darf Ihnen versprechen, dass die Stadtverwaltung ebenso wie ich persönlich die Arbeit 
des Netzwerkes unterstützen werden, wo immer uns dies möglich ist. 
 
Ihr 
 
 
 
Dirk Meid 
Oberbürgermeister der Stadt Mayen  
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VORWORT 
 
Mit der Verabschiedung der UN-Behindertenrechtskonvention im 
Jahre 2009 und der Veröffentlichung des Rheinland-Pfälzischen Ak- 
tionsplanes zur Umsetzung dieser UN-Konvention in 2010 wurden 
Inklusion und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen zur gesamt- 
gesellschaftlichen Aufgabe. Was aber bedeutet dies für den einzelnen 
Menschen? Vor allem bei jungen Eltern entstehen mit der Diagnose 
von Beeinträchtigungen bei ihren Kindern große Unsicherheiten. Wer kann uns helfen? Wo 
gibt es Beratung? Was ist nun das Beste für unser Kind? 
Der Landkreis Mayen-Koblenz hat daher im letzten Jahr gemeinsam mit der Stadt Koblenz 
eine Kommunale Teilhabeplanung zur Untersuchung der Angebots- und Bedarfsstruktur 
durchgeführt, um bedarfsgerechte regionale Hilfen für Menschen mit körperlichen und/oder 
geistigen Behinderungen gewährleisten zu können. Ziel der Planung war es, durch eine 
konkrete Bestandsaufnahme sowie anhand einer entsprechenden Bedarfsermittlung den 
Ist-Zustand abzubilden. Die aus der Untersuchung entwickelten Handlungsempfehlungen 
sollen die Inklusion im Landkreis unterstützen. 
Auch das Netzwerk Inklusion war durch eine Vertreterin in der Projektgruppe in den Prozess 
der Kommunalen Teilhabeplanung eingebunden. Diese Projektgruppe begleitete den gesamten 
Prozess der Kommunalen Teilhabeplanung fachlich und diskutierte Metho- den, Analysen und 
Ergebnisse. 
Erfreulicherweise gelingt es dem Netzwerk Inklusion die Anliegen von Menschen mit 
Behinderungen und das Thema Inklusion durch zahlreiche Veranstaltungen und mit Un- 
terstützung der örtlichen Medien den Menschen näher zu bringen. Diese 
öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen sind wichtig, um den Bürgerinnen und Bürgern im 
Landkreis die Bedeutung von Inklusion für alle bewusst zu machen aber auch betroffene 
Menschen selbst zu Wort kommen zu lassen. 
Aus dem Kontext einer Arbeitsgruppe von Fachleuten aus Einrichtungen, Schulen und vielen 
anderen Bereichen zusammen mit betroffenen Familien entstand im letzten Jahr die Idee 
zur Erstellung dieses Wegweisers. Er soll Adressen und Ansprechpartner bündeln, den Eltern 
und Angehörigen mit beeinträchtigten Familienmitgliedern Hilfestellung und Beratung bieten 
und die verschiedenen Wege aufzeigen. Die Angebotsstruktur im Landkreis Mayen-Koblenz 
und darüber hinaus ist groß und vielschichtig. Dieser Wegweiser ist ein guter Anfang, das 
Hilfesystem transparenter zu gestalten. 
 
 
 
Burkhard Nauroth 
Erster Kreisbeigeordneter Landkreis Mayen-Koblenz 
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ÜBER UNS 
Vor 7 Jahren haben engagierte Eltern einen sehr wertvollen Beitrag geleistet und einen 
Wegweiser erstellt. Dieser Wegweiser soll Eltern, die Kinder mit Beeinträchtigung haben oder, die 
feststellten, dass an ihrem Kind irgendetwas anders ist, ein roter Faden sein, um Hilfen für ihr 
Kind und sich zu finden. Diese Eltern haben in großem Maße mitgewirkt, dass unsere Kinder mit 
Behinderungen mitten unter uns in der Gemeinschaft leben, lernen und sich wohlfühlen können. 
Ihnen allen gebührt ein großes DANKE. Mir selbst als Mutter eines solchen Kindes wurde der 
Wegweiser gegeben und dieser war lange mein Begleiter. Wir, das „Netzwerk Inklusion“ und das 
Projekt „Familienlotse“ haben nach 7 Jahren festgestellt, dass es neue Angebote gibt, einige 
weggefallen sind, sich Ansprechpartner geändert haben und auch die gesetzlichen Grundlagen 
neu und anders sind. Daher halten Sie heute einen neu aufgelegten „Wegweiser“ in der Hand. 
Manche Kinder benötigen besondere Hilfen, die individuell zusammengestellt werden müssen. 
Wir wollen helfen, Grenzen abzubauen, Systeme zu verbessern und die Inklusion unserer Kinder 
und Jugendlichen voranzutreiben. 
Die betroffenen Eltern haben sich mit vielen Fragen beschäftigt: 
▪ Kann ich mit einem Kind mit einer Beeinträchtigung leben? 
▪ Wie werden wir als Familie mit der neuen Situation fertig? 
▪ Wie wird sich unser Kind entwickeln? 
▪ Welche Therapie ist die Richtige? 
▪ Ist die Integration in KiTa oder Schule gut für mein Kind? 
▪ Wie geht es nach der Schule weiter? 
▪ Welche finanziellen Hilfen gibt es? 
▪ Wer entlastet mich gelegentlich? 
▪ Wo finden wir Verständnis und Unterstützung? 
▪ Mit wem kann ich mich austauschen? 
Wir möchten den wichtigen Gedanken, Familien mit Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen weiter zu helfen, lebendig halten. Wir haben dementsprechend 
Informationen hinterfragt, Ansprechpartner geändert und hoffentlich angemessen im 
Sinne der „Erfinder“ des Wegweisers, möglichst sinnvolle Angebote 
zusammengetragen. 
Dieser Wegweiser gibt keine Gewähr auf Vollständigkeit. Wir haben lediglich 
Informationen aus Bezügen der Netzwerkteilnehmer und Netzwerkunterstützer nach 
bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt. 
Wenn Sie weitere Angebote haben, melden Sie sich gern beim „Netzwerk Inklusion 
Mayen-Koblenz“ unter 02651 – 96 91-38. Eine weitere Auflage wird es sicher nochmal 
geben. 
Mit herzlichem Dank an alle Unterstützer*innen     Cordula Rohde 
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UNTERSTÜTZUNG VON ANFANG AN 
Neben der medizinischen Versorgung im Krankenhaus, der Geburtsstation und beim Kinderarzt 
ist eine gute und fundierte Diagnostik nötig. Dazu gehört auch eine Beratung der Eltern. Dafür 
gibt es in Rheinland-Pfalz die sogenannten Sozialpädiatrischen Zentren (SPZ), die übergreifend 
kinderärztlich, psychologisch, therapeutisch und als Frühförderstelle tätig sind und in vielen 
Belangen beraten. Hier ist das nächstgelegene SPZ das Heilpädagogisch-Therapeutische 
Zentrum in Neuwied. Dort kann man nach Überweisung durch den Kinder- oder Hausarzt 
Termine bekommen. Diese Einrichtung ist auch nach Schuleintritt bis zum Alter von 18 Jahren 
zuständig. Wenn Ihr Kind mit besonderen Bedürfnissen in einer sogenannten Regelkrippe oder 
Kindertagesstätte aufgenommen und/oder weiterbetreut werden soll, ist es wichtig, nach dieser 
Diagnostik Gespräche mit dem Regelkindergarten vor Ort zu führen. Wenn das Kind einen 
erhöhten Bedarf hat, können Anträge auf Zusatzhilfen gestellt werden. Dabei sind die hier 
genannten Stellen behilflich. Zusätzlich gibt es sog. Integrative Kindertagesstätten, in denen 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen individuell gefördert werden. 
Bei Fragen zu diesem Thema kann man sich immer kostenlos – egal ob Eltern, interessierte 
Regeleinrichtungen, etc. – an die Beratungsstellen wenden!  

DIE PRÄNATALDIAGNOSITK HAT SICH IN DEN LETZTEN JAHREN RASANT ENTWICKELT. DADURCH WERDEN BEREITS IN 
DER SCHWANGERSCHAFT HÄUFIGER DIAGNOSEN BEI DEM UNGEBORENEN KIND GESTELLT. DIES BRINGT DIE 
WERDENDEN ELTERN IN EINE BESONDERS HERAUSFORDERNDE UND EMOTIONALE SITUATION. ES STELLEN SICH VIELE 
FRAGEN UND ES ENTSTEHT GROßE UNSICHERHEIT. UM ANTWORTEN FÜR SICH ZU FINDEN, KÖNNEN SICH ELTERN 
AN BERATUNGSSTELLEN WENDEN. DIESE BERATUNGSSTELLEN STELLEN KEINE BESCHEINIGUNGEN NACH DEM 
SCHWANGERSCHAFTSKONFLIKTGESETZ AUS. 

Fachberatung für Schwangere und Eltern 
Für Eltern, deren Ungeborenes/Säugling eine besondere Diagnose ausgestellt bekommen 
hat  
Lebenshilfe Kreisvereinigung Mayen - Koblenz e.V. 
Beratungs- und Betreuungszentrum für Kinder  
Alte Hohl 24a - 56727 Mayen 
 02651 / 9691 38 
 ambulanz-bbzk@lebenshilfe-mayen.de 

Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen 
Staatlich anerkannte Beratungsstelle in Schwangerschaftkonflikten 
Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e.V.  
Mehrgenerationenhaus St. Matthias  
St.-Veit-Straße 14 - 56727 Mayen 
Silke Küpper 
 02651 / 9869-0 
 
 

 

 Wegweiser - HILFE! Bei unserem Kind ist etwas „anders“... 

S e i t e  | 7 

Sozialpädiatrisches Zentrum des HTZ Neuwied  
mit AußensteIle in Mayen 
(Alte Hohl 24 a, 56727 Mayen) 

Beverwijker Ring 2 - 56564 Neuwied 
Dr.med Jens Tücke 
 02631 / 9656 20 
 02631 / 9656 117 
 arztsek@htz-neuwied.de 

 www.htz-neuwied.de 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

DAS SOZIALPÄDIATRISCHE ZENTRUM (KURZ: SPZ) IST EIN AMBULANTES ZENTRUM UNTER KINDERÄRZTLICHER, 
NEUROPÄDIATRISCH-SOZIALPÄDIATRISCHER LEITUNG MIT VERSCHIEDENEN FACHDISZIPLINEN. UNSER 
VERSORGUNGSAUFTRAG ALS FRÜHFÖRDEREINRICHTUNG ERSTRECKT SICH AUF DAS NÖRDLICHE RHEINLAND-
PFALZ. UNSERE AUßENSTELLEN BEFINDEN SICH IN ALTENKIRCHEN, BAD NEUENAHR-AHRWEILER, ASBACH, 
KOBLENZ (DIAGNOSTIK DORT IN DER KOBLENZER STR. 163, THERAPIEANGEBOTE IN DER VIKTORIASTR. 32-36), 
MAYEN, MONTABAUR, PUDERBACH, RAUBACH, SINGHOFEN UND WESTERBURG. WIR BEHANDELN KINDER IM 
ALTER VON 0-18 JAHREN, WOBEI IM BEREICH DER SCHULKINDER SCHWERPUNKTMÄßIG KINDER MIT PRIMÄREN 
GLOBALEN, SCHWERWIEGENDEN ENTWICKLUNGSSTÖRUNGEN, MIT KOMPLEXEN BEHINDERUNGEN ODER 
STÖRUNGEN AUF MEHREREN EBENEN (INTELLIGENZ, KÖRPERLICH-NEUROLOGISCH, SOZIAL, PSYCHISCH BZW. 
VERHALTENSBEZOGEN) VERSORGT WERDEN.  
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mit AußensteIle in Mayen 
(Alte Hohl 24 a, 56727 Mayen) 

Beverwijker Ring 2 - 56564 Neuwied 
Dr.med Jens Tücke 
 02631 / 9656 20 
 02631 / 9656 117 
 arztsek@htz-neuwied.de 

 www.htz-neuwied.de 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

DAS SOZIALPÄDIATRISCHE ZENTRUM (KURZ: SPZ) IST EIN AMBULANTES ZENTRUM UNTER KINDERÄRZTLICHER, 
NEUROPÄDIATRISCH-SOZIALPÄDIATRISCHER LEITUNG MIT VERSCHIEDENEN FACHDISZIPLINEN. UNSER 
VERSORGUNGSAUFTRAG ALS FRÜHFÖRDEREINRICHTUNG ERSTRECKT SICH AUF DAS NÖRDLICHE RHEINLAND-
PFALZ. UNSERE AUßENSTELLEN BEFINDEN SICH IN ALTENKIRCHEN, BAD NEUENAHR-AHRWEILER, ASBACH, 
KOBLENZ (DIAGNOSTIK DORT IN DER KOBLENZER STR. 163, THERAPIEANGEBOTE IN DER VIKTORIASTR. 32-36), 
MAYEN, MONTABAUR, PUDERBACH, RAUBACH, SINGHOFEN UND WESTERBURG. WIR BEHANDELN KINDER IM 
ALTER VON 0-18 JAHREN, WOBEI IM BEREICH DER SCHULKINDER SCHWERPUNKTMÄßIG KINDER MIT PRIMÄREN 
GLOBALEN, SCHWERWIEGENDEN ENTWICKLUNGSSTÖRUNGEN, MIT KOMPLEXEN BEHINDERUNGEN ODER 
STÖRUNGEN AUF MEHREREN EBENEN (INTELLIGENZ, KÖRPERLICH-NEUROLOGISCH, SOZIAL, PSYCHISCH BZW. 
VERHALTENSBEZOGEN) VERSORGT WERDEN.  

i
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Kreisverwaltung Mayen-Koblenz  
Abteilung Eingliederungshilfe  
SGB IX Fallmanagement 

Bahnhofstraße 9 
56068 Koblenz 
 0261 / 108-0 
 fallmanagement@kvmyk.de 

  www.kvmyk.de 
 
 
 
 

 

 
Kreisverwaltung Mayen-Koblenz  
Abteilung Eingliederungshilfe  
SGB VIII Jugendamt 

Bahnhofstraße 9 
56068 Koblenz 
  0261 / 108-0 
 

 
 
 

Stadtverwaltung Mayen 
Abteilung Eingliederungshilfe 
SGB VIII Jugendamt 
Rosengasse 2 
56727 Mayen 
Tanja Wagner & Sarah Weber 
  02651 – 88 1003 / 1034 
 tanja.wagner@mayen.de 
 sarah-maria.weber@mayen.de 

  www.mayen.de 

DIE KREISVERWALTUNG MAYEN-KOBLENZ IST TRÄGER DER EINGLIEDERUNGSHILFE FÜR MINDERJÄHRIGE 
MENSCHEN MIT KÖRPERLICHEN UND/ODER GEISTIGEN BEHINDERUNGEN. UM ENTSCHEIDEN ZU KÖNNEN, OB UND 
IN WELCHEM UMFANG LEISTUNGEN NACH DEM SGB IX GEWÄHRT WERDEN KÖNNEN, IST ES WICHTIG, FRÜHZEITIG 
EINEN ANTRAG BEIM SOZIALAMT ZU STELLEN. DER HILFEBEDARF WIRD IM RAHMEN DES GESAMTPLAN-ODER 
TEILHABEPLAN-VERFAHRENS GEPRÜFT UND ERMITTELT. ZU FRAGEN DER INTEGRATION UND INKLUSION VON 
BEEINTRÄCHTIGTEN KINDERN KÖNNEN SIE SICH VON DEN MITARBEITER*INNEN DES FALLMANAGEMENTS 
BERATEN LASSEN. DIE AKTUELLEN ZUSTÄNDIGKEITEN FINDEN SIE IM INTERNET. 

DIE JUGENDÄMTER DER KREISVERWALTUNG MAYEN-KOBLENZ UND DER STADT MAYEN SIND TRÄGER DER 
EINGLIEDERUNGSHILFE FÜR MINDERJÄHRIGE MENSCHEN MIT SEELISCHEN BEHINDERUNGEN. UM ENTSCHEIDEN ZU 
KÖNNEN, OB UND IN WELCHEM UMFANG LEISTUNGEN NACH DEM SGB VIII GEWÄHRT WERDEN KÖNNEN, IST ES 
WICHTIG, SICH FRÜHZEITIG VON DEN MITARBEITER*INNEN DER JUGENDÄMTER BERATEN ZU LASSEN.  
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FRÜHE HILFEN 
 

 
Präventive Hilfen 
Stadt Mayen  
Rosengasse 2 
56727 Mayen 
Koordinatorin  
Sandra Dietrich-Fuchs 
 02651 / 88 - 35 06 
    sandra.dietrich-
fuchs@mayen.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Frühe Hilfen 
Stadt Mayen  
Rosengasse 2 
56727 Mayen 
Netzwerkkoordinatorin  
Nadine Wiesinger 
 02651 / 88 - 35 07 
    nadine.wiesinger@mayen.de 
 
 
 

 
 
 
 
 

DIE FACHSTELLE FÜR FRÜHE HILFEN IM KREIS MAYEN-KOBLENZ IST ZUSTÄNDIG FÜR WERDENDE ELTERN UND 
ELTERN MIT KINDERN VON 0-3 JAHREN IN DEN VERBANDSGEMEINDEN MENDIG, VORDEREIFEL, MAIFELD UND 
UNTERMOSEL. DAS HAUPTZIEL DER FACHSTELLE BESTEHT IN DER UNTERSTÜTZUNG VON ELTERN UND DIE 
ENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN VON KINDERN IN GESUNDEM UND CHANCENGERECHTEM AUFWACHSEN 
FRÜHZEITIG UND NACHHALTIG ZU FÖRDERN. ZU DEN ANGEBOTEN GEHÖREN UNTERSCHIEDLICHE 
BEGEGNUNGSMÖGLICHKEITEN FÜR FAMILIEN (Z.B. ELTERNTREFFS, INFOABENDE... ). DER AUSTAUSCH ÜBER 
FRAGEN UND SORGEN RUND UMS BABY UND KLEINKIND STEHT DABEI IM MITTELPUNKT. IN DER VG MAIFELD, 
NEBENSTELLE IN POLCH, ERHALTEN DIE FAMILIEN DARÜBER HINAUS BERATUNG, BEGLEITUNG, KURS- UND 
BILDUNGSANGEBOTE UND UNTERSTÜTZUNG UNTER EINEM DACH. ÜBER EINE TELEFONHOTLINE IM 
MEHRGENERATIONENHAUS ST. MATTHIAS DER CARITASGESCHÄFTSSTELLE MAYEN KÖNNEN ELTERN ZEITNAH EINE 
BERATUNG BEKOMMEN UND INFORMATIONEN ÜBER DIE VIELEN UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE FÜR FAMILIEN 
ERHALTEN. 

ANSPRECHPARTNERLNNEN: 
CHRISTA FRÖHLICH, BIRGITT LOSER-HEES, ISABEL SCHÖNIG, KERSTIN DÖRNEN-RÖTERING 

i

i
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Frühförderstelle & Elterncafe 

Lebenshilfe Kreisvereinigung Mayen - Koblenz e.V. 
Alte Hohl 20 - 56727 Mayen 
Carina Faulhaber (Leitung Frühförderstelle) 
 0177 / 96 91 253 
 carina.faulhaber@lebenshilfe-mayen.de 
 
Carina Völker (Elterncafe) 
 0177 / 96 91 252 
 fruehfoerderung@lebenshilfe-mayen.de 
 
 
Fachstelle Frühe Hilfen im Landkreis MYK 

St.-Veit-Straße 14 - 56727 Mayen 
 0 26 51 / 98 69-101/105/106  
 info@fruehehilfen-myk.de  

   www.fruehehilfen-myk.de 
 
 
Bunter Kreis Rheinland 
Koblenzer Straße 163 - 56073 Koblenz 
 0261 / 499 143 2 
 buero.koblenz@bunterkreis.de 
 

 
 
 
 

DER BUNTE KREIS RHEINLAND UNTERSTÜTZT FAMILIEN IN IHRER SCHWIERIGEN SITUATION. MIT ERFAHRUNG, 
RESPEKT UND ENGAGEMENT BERATEN UND BEGLEITEN WIR FAMILIEN VON DER STATIONÄREN VERSORGUNG IN 
IHREN LEBENSALLTAG ZU HAUSE UND GEBEN IHNEN RAUM, DAS ERLEBTE ZU VERARBEITEN. IN UNSERER ARBEIT 
BERÜCKSICHTIGEN WIR IHREN LEBENSKONTEXT UND IHRE FAMILIÄRE SITUATION. WIR LEISTEN EINE 
GANZHEITLICHE HILFE, DAMIT DEN KINDERN UND DER FAMILIE DAS LEBEN IN IHRER SCHWIERIGEN SITUATION 
GELINGEN VERMAG. 

i
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Lebenshilfe Koblenz e. V. 
Ernst-Sachs-Straße 12 
56070 Koblenz 
 0261 / 96 35 53 – 0 
 

Mobile Frühförderung 
Kerstin Gabriel 
 gabriel@lebenshilfe-koblenz.de 
 
Integrationspädagogischer Fachdienst Kita 
Katja Liesenfeld 
 liesenfeld@lebenshilfe-koblenz.de 
 
Integrationspädagogischer Fachdienst Schule 
Doris Münch 
 muench@lebenshilfe-koblenz.de 
 
Ambulante Hilfen 
Ute Becker-Schulze 
 becker-schulze@lebenshilfe-koblenz.de 
 
DRK-Mittelrhein Familienbande 
Schenkendorferstraße 37 
56068 Koblenz 
 0261 / 97 38 24-14 
 familien-bande@drk-mittelrhein.de 

ERGÄNZEND ZU UNSERER BISHERIGEN TÄTIGKEIT BIETEN WIR UNSER KOSTENLOSES ANGEBOT „FAMILIEN-BANDE“ 
AN. „FAMILIEN-BANDE“ IST EIN ANGEBOT FÜR FAMILIEN UND DEREN KINDER BIS ZUM ERREICHEN DES ERSTEN 
LEBENSJAHRES. ES RICHTET SICH INSBESONDERE AN SCHWANGERE, MÜTTER, VÄTER UND DEREN KINDER, DIE 
GESUNDHEITLICHEN, MEDIZINISCH-SOZIALEN UND/ODER PSYCHOSOZIALEN BELASTUNGSFAKTOREN AUSGESETZT 
SIND. 
UNSER ANGEBOT UMFASST:  

 ANLEITUNG ZU ALTERSENTSPRECHENDER ERNÄHRUNG, PFLEGE UND FÖRDERUNG DES KINDES 
 ANLEITUNG ZU GESUNDHEITSFÖRDERLICHEM VERHALTEN & UNTERSTÜTZUNG IN DER 

ALLTAGSORGANISATION 
 BEGLEITUNG (Z.B. ZU ÄRZTEN)  
 VERMITTLUNG WEITERER HILFEN. 

i
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DRK PflegeService 
Ambulante Kinderkrankenpflege 
Schenkendorferstr.37 - 56068 Koblenz 
 0261 / 97 38 24-22 
 kinderkrankenpflege@drk-mittelrhein.de 

 
 
SANITÄTSHAUS 
 
SPEZIELLE UNTERSTÜTZUNG FÜR DIE KLEINSTEN 

HERANWACHSENDE KINDER UND JUGENDLICHE 
BENUTZEN UND BELASTEN HILFSMITTEL ANDERS ALS 
ERWACHSENE. HINZU KOMMT, DASS SIE SICH IM WACHSTUM BEFINDEN UND IHRE HILFSMITTEL IM IDEALFALL 
MITWACHSEN SOLLTEN. UNSERE REHATECHNIKER KENNEN DIE BEDÜRFNISSE VON KINDERN UND 
JUGENDLICHEN GENAU. WIR BERATEN AUSFÜHRLICH ZU BEDIENBARKEIT UND NUTZUNGSDAUER DER 
HILFSMITTEL UND BIETEN IHNEN AN, DIESE GEMEINSAM MIT IHNEN ZU TESTEN. IN ENGEM KONTAKT ZU 
ÄRZTEN, THERAPEUTEN UND ELTERN SICHERN WIR SO EINE BESTMÖGLICHE VERSORGUNG. 

ALLE HILFSMITTEL VERFÜGEN ÜBER DIE VON DEN KOSTENTRÄGERN GEFORDERTE HILFSMITTEL- BZW. 
PFLEGEHILFSMITTEL-NUMMER. WEITERHIN ERHALTEN SIE BEI UNS FREIVERKÄUFLICHE HILFSMITTEL. 
 
Sanitätshaus Prinz 
Orthopädietechnik GmbH 
Standort Industriegebiet Mayener Tal 
Robert-Bosch-Straße 10 - 56727 Mayen 
 02651 / 24 34 
 02651 / 77310 
 info@sanitaetshaus-prinz.de 

  www.sanitaetshaus-prinz.de 
 

UNSERE ERFAHRENEN MITARBEITER/INNEN BERATEN, BETREUEN UND UNTERSTÜTZEN FAMILIEN, DIE SICH IN 
BESONDERS SCHWIERIGEN LEBENSLAGEN BEFINDEN. UNSER ANGEBOT DER AMBULANTEN KINDERKRANKENPFLEGE 
RICHTET SICH IM BESONDEREN AN FAMILIEN MIT KINDERN, DIE AKUT KRANK SIND, CHRONISCH KRANK SIND UND / 
ODER DIE IN IHREN GEISTIGEN, SEELISCHEN UND KÖRPERLICHEN FÄHIGKEITEN EINGESCHRÄNKT SIND. 

i
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UNSERE ERFAHRENEN MITARBEITER/INNEN BERATEN, BETREUEN UND UNTERSTÜTZEN FAMILIEN, DIE SICH IN 
BESONDERS SCHWIERIGEN LEBENSLAGEN BEFINDEN. UNSER ANGEBOT DER AMBULANTEN KINDERKRANKENPFLEGE 
RICHTET SICH IM BESONDEREN AN FAMILIEN MIT KINDERN, DIE AKUT KRANK SIND, CHRONISCH KRANK SIND UND / 
ODER DIE IN IHREN GEISTIGEN, SEELISCHEN UND KÖRPERLICHEN FÄHIGKEITEN EINGESCHRÄNKT SIND. 
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KINDERÄRZTE 
MVZ MITTELRHEIN 
Kinder- und Jugendmedizin 
Siegfriedstraße 20 
56727 Mayen 
 02651  /83-1021 
   mvz.kjm@gk.de 
 
Weitere Kinder- und Kinderfachärzte: www.kinderaerzte-im-netz.de 

 
JUGENDÄRZTLICHER DIENST DER GESUNDHEITSÄMTER 
Gesundheitsamt Andernach 
Breite Straße 109 
56626 Andernach 
  02632 / 2516-0 
 
Gesundheitsamt Koblenz 
Neversstraße 4 - 6 
56068 Koblenz 
  0261 / 914807-0 
 
Gesundheitsamt Mayen 
Bannerberg 6 
56727 Mayen 
  02651 / 9643-0 
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AMBULANTE HILFEN 
Ambulante Hilfen des Beratungs- und Betreuungszentrum für Kinder 
Lebenshilfe Kreisvereinigung Mayen - Koblenz e.V. 
Cordula Rohde & Anja Kirchgässner  
Alte Hohl 20 - 56727 Mayen 
  02651 / 9691-38 
  ambulanz-bbzk@lebenshilfe-mayen.de 
 
▪ pädagogischer Fachdienst  
▪ Case Management  
▪ „FAMILIEN kompetent LOTSEN“  
▪ Frühförderung in Kooperation mit dem HTZ Neuwied 
▪ Beratung für werdende Eltern 
▪ Einsatz von Integrationskräften in Schulen und Kindertagesstätten 
▪ Entlastungsleistungen  Verhinderungspflege 
▪ ambulante Gruppenangebote 
▪ Pflegeberatung für pflegebedürftige Kinder 

 
Integrative Kindertagesstätte Lebenshilfe Kreisvereinigung  
Mayen - Koblenz e.V. 
Josephine Anders & Jennifer Kasperski 
Alte Hohl 20 
56727 Mayen 
  02651 / 96 91-20 
  kita@lebenshilfe-mayen.de 
 
Beratung & Schnittstelle Ambulanz - Kita „St. Veit“ 
Heilpädagoge Tobias Piepke 
 0177 / 70 76 831 
Koblenzer Str. 135 
56727 Mayen 
  02651 / 705 45 40 
 
Weiter Angebote und Informatione unter 

 www.lebenshilfe-mayen.de 
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MENSCHEN MIT BEEINTRÄCHTIGUNGEN WOLLEN EIN SELBSTBESTIMMTES LEBEN IN IHRER WOHNUNG, IHRER 
FREIZEIT UND IN IHREM ALLTAG FÜHREN. UNSERE ZENTRALE AUFGABE IST DAHER DIE UNMITTELBARE 
BEGLEITUNG, UNTERSTÜTZUNG UND BERATUNG. AUSGANGSPUNKT UNSERER ARBEIT IST STETS DER INDIVIDUELLE 
HILFEBEDARF. ART, UMFANG UND ZEITPUNKT DER AMBULANTEN LEISTUNGEN ORIENTIEREN SICH AN DEN 
BEDÜRFNISSEN DER UNTERSTÜTZTEN PERSON. WIR BIETEN: AMBULANT BETREUTES WOHNEN, ASSISTENZEN IN 
SCHULE UND KITA, UNTERSTÜTZUNG IM ALLTAG, BILDUNGS- UND TRAININGSANGEBOTE SOWIE BEI DER 
FREIZEITGESTALTUNG. 

Caritas Zentrum 
Hospitalstr. 16 
56743 Mendig 
  02652 / 586-537 
  g.weber@srcab.de 
 

Katholische Kindertagesstätten der 
Stadt Mayen 
Kita gGmbH Koblenz –  
Gesamteinrichtung Mayen-Mendig  
Kaiser-Heinrich-Str. 29 
56220 Urmitz 
  02630 / 95 74 69 

Lebensberatung Mayen 
Ursula Beck 
St-Veit-Straße 42 
56727 Mayen 
  026 51 /  4 80 85 
  ursula.beck@bgr-trier.de 
 

DIE LEBENSBERATUNGSSTELLE MAYEN BIETET UNTERSTÜTZUNG UND BERATUNG FÜR ELTERN, DIE EIN KIND MIT 
BEEINTRÄCHTIGUNG HABEN. DIE BEWÄLTIGUNG DER BESONDEREN AUFGABEN DER MÜTTER UND VÄTER IN IHREN 
UNTERSCHIEDLICHEN ROLLEN ALS PARTNER IN EINER PAARBEZIEHUNG, ALS ELTERN MIT DEM AUFTRAG DER 
ERZIEHUNG UND ALS ARBEITNEHMERIN UND ARBEITNEHMER ERFORDERT RAT UND ORIENTIERUNG. IN 
REGELMÄßIGEN SITZUNGEN ARBEITEN UNSERE BERATUNGSFACHKRÄFTE MIT EINEM ELTERNTEIL ODER MIT BEIDEN 
ELTERNTEILEN GEMEINSAM AN INDIVIDUELLEN WEGEN FÜR DIE ERFORDERLICHEN ANPASSUNGSLEISTUNGEN UND 
DEREN BEWÄLTIGUNG. 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ambulante Dienste der St. Raphael 
CAB 
Mehrgenerationenhaus St. Matthias 
St.-Veit-Straße 14 
56727 Mayen 
  02651 / 98 69-156  
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Hospitalstr. 16 
56743 Mendig 
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  g.weber@srcab.de 
 

Katholische Kindertagesstätten der 
Stadt Mayen 
Kita gGmbH Koblenz –  
Gesamteinrichtung Mayen-Mendig  
Kaiser-Heinrich-Str. 29 
56220 Urmitz 
  02630 / 95 74 69 

Lebensberatung Mayen 
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St-Veit-Straße 42 
56727 Mayen 
  026 51 /  4 80 85 
  ursula.beck@bgr-trier.de 
 

DIE LEBENSBERATUNGSSTELLE MAYEN BIETET UNTERSTÜTZUNG UND BERATUNG FÜR ELTERN, DIE EIN KIND MIT 
BEEINTRÄCHTIGUNG HABEN. DIE BEWÄLTIGUNG DER BESONDEREN AUFGABEN DER MÜTTER UND VÄTER IN IHREN 
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ELTERNTEILEN GEMEINSAM AN INDIVIDUELLEN WEGEN FÜR DIE ERFORDERLICHEN ANPASSUNGSLEISTUNGEN UND 
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Ambulante Dienste der St. Raphael 
CAB 
Mehrgenerationenhaus St. Matthias 
St.-Veit-Straße 14 
56727 Mayen 
  02651 / 98 69-156  

i
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PFLEGESTÜTZPUNKTE  
 

 
Pflegestützpunkt Andernach  0 26 32 / 2939535 oder -36 
Pflegestützpunkt Bendorf-Vallendar  0 26 22 / 8 84 70 47 
Pflegestützpunkt Mayen / Vordereifel  0 26 51 / 98 69-165 
Pflegestützpunkt Maifeld  0 26 54 / 96 04 89 
Pflegestützpunkt Mendig / Pellenz  0 26 52 / 52 83 59 
Pflegestützpunkt Weißenthurm  0 26 37 / 9 419137 
Pflegestützpunkt Rhein / Mosel  0 26 07 / 9 73 91 64 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Über den Kreis Mayen-Koblenz hinaus finden Sie weitere Pflegestützpunkte im Land 
Rheinland-Pfalz unter folgendem Link:  

 www.pflegestuetzpunkt.rlp.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DER PFLEGESTÜTZPUNKT BIETET EINE PERSÖNLICHE, ZEITNAHE, UNABHÄNGIGE UND KOSTENLOSE BERATUNG 
FÜR KRANKE, BEEINTRÄCHTIGTE UND PFLEGEBEDÜRFTIGE MENSCHEN UND IHRE ANGEHÖRIGEN AN. WIR 
INFORMIEREN U.A. ÜBER BEHINDERTENGERECHTE WOHNRAUMANPASSUNG, ENTLASTUNG VON PFLEGENDEN 
ANGEHÖRIGEN UND ÜBER ALLE ANBIETER UND EHRENAMTLICHE ANGEBOTE IN DER REGION. AUCH BERATEN 
WIR ÜBER SOZIALLEISTUNGSANSPRÜCHE UND FINANZIERUNGSMÖGLICHKEITEN, HELFEN BEIM UMGANG MIT 
BEHÖRDEN UND BEIM AUSFÜLLEN VON ANTRÄGEN. WIR FÖRDERN EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT UND 

SELBSTHILFE UND STELLEN KONTAKT ZU SELBSTHILFEGRUPPEN, BERATUNGSSTELLEN UND ANBIETERN HER.  
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THERAPEUTEN  
Ergotherapeutische Praxis 
Helmes/ Krischer/ Schmitt 
Robert-Koch-Straße 12 - 56727 Mayen 
  02651/ 49607-0 
  info@eifel-ergo.de  
 

Praxis für Ergotherapie Annette Franke 
St. Georgenstr. 59 - 56751 Polch 
  02654 / 88 39 844 
  info@ergotherapie-franke.de 

  www.ergotherapie-franke.de 

Praxis für Physiotherapie Anne-Kareen Thielen 
Physiotherapeutin/Heilpraktikerin für Physiotherapie 
Koblenzer Straße 21 - 56759 Kaisersesch 
  02653 / 8855 
  info@physiotherapie-kaisersesch.de 

  www.physiotherapie-kaisersesch.de  
 
Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeutin  
Dipl.-Soz.päd. Carmen Schmitt 
Im Bannen 2 - 56727 Mayen 
  02651 / 7054646 
 
Logopädische Praxis  
Oberlack-Werth Bettina und Brunen Gabriele  
Robert-Koch-Str. 12  - 56727 Mayen 
 02651 / 946936  

  www.logopaedie-mayen.de 
 

Maifeldpraxis  
Zentrum für Logopädie ● Ergotherapie ● Lerntherapie 
Trevererstraße 2-4 
56294 Münstermaifeld 
  02605 / 84 75 57 
  info@maifeldpraxis.de 

  www.maifeldpraxis.de 
 
Heilpädagogik & Therapeutisches Reiten  
Nicole Wolf 
Mayener Str. 5 - 56753 Welling 
 0175 / 1202385 
    info@wolfshof-welling.de 

i
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    www.wolfshof-welling.de 

  VOR & NACH SCHULBEGINN 
Förder- und Beratungszentrum Mayen-Koblenz 
Herr Wollny 
St. Veit-Str. 3 - 56727 Mayen 
  02651 / 900516 
  mail@fbz-myk.de 

  www.fbz-myk.de 

 
 
Pädagogisches  Landesinstitut  Rheinland-Pfalz  
Psychologische Landesinstitut Rhenlad-Pfalz 
Schulpsychologisches  Beratungszentrum Mayen  
Marktplatz 24 - 56727 Mayen 
 02651 / 77053 
beratungszentrum.mayen@pl.rlp.de  

   www.schulpsychologie.bildung-rp.de 
 

 

DAS FÖRDER- UND BERATUNGSZENTRUM DES LANDKREISES MAYEN-KOBLENZ BIETET FÜR ELTERN, 
ERZIEHR*INNEN UND LEHRER*INNEN BERATUNG IN ALLEN SONDERPÄDAGOGISCHEN FRAGESTELLUNGEN AN. 
BEISPIELSWEISE SUCHEN WIR GEMEINSAM AUF ANFRAGE MIT DEN KOLLEG*INNEN IN DEN REGELSCHULEN DIE 
BESTMÖGLICHEN FÖRDERMÖGLICHKEITEN FÜR KINDER. AUCH BEZÜGLICH FRAGEN ZUM THEMA EINSCHULUNG 
ODER WECHSEL AUF EINE WEITERFÜHRENDE SCHULE KÖNNEN WIR GERNE ANGESPROCHEN WERDEN. 

DIE BERATUNG VON ELTERN, SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN FINDET BEI SCHULBEZOGENEN FRAGEN UND 
INDIVIDUELLEN PROBLEMLAGEN IN KOOPERATION MIT DER SCHULE STATT. INNERHALB DER BERATUNG WIRD 
VERSUCHT, GEMEINSAM MIT DEN BETEILIGTEN, ZUM BEISPIEL KLASSENLEHRER*INNEN, ELTERN SOWIE 
SCHÜLER*INNEN  KOOPERATIV EINE LÖSUNG ZU FINDEN, DIE DIE UNTERSCHIEDLICHEN SICHTWEISEN DER 
BETEILIGTEN BERÜCKSICHTIGT. DIES KANN SOWOHL IM RAHMEN EINES „RUNDEN TISCHES“, DER IN DER SCHULE 
STATTFINDET UND AN DEM ALLE BETEILIGTEN GEMEINSAM DIE PROBLEME ERÖRTERN, GESCHEHEN ALS AUCH 
ERGÄNZEND IN EINZELGESPRÄCHEN THEMENZENTRIERT BEARBEITET WERDEN. IM RAHMEN DER ZU 
BEARBEITENDEN FRAGESTELLUNGEN KANN DER SCHULPSYCHOLOGISCHE DIENST ZUSÄTZLICH – FALLS 
NOTWENDIG – PUNKTUELL DIAGNOSTISCH TÄTIG WERDEN ODER AUCH BEI DER SUCHE NACH EXTERNEN 
KLINISCHEN ODER THERAPEUTISCHEN EINRICHTUNGEN UNTERSTÜTZEN. THERAPEUTISCHE ARBEIT IST NICHT 
GEGENSTAND DES SCHULPSYCHOLOGISCHEN AUFTRAGS, SO DASS, SOLLTE DIES NOTWENDIG SEIN, EXTERNE HILFE 
IN ANSPRUCH GENOMMEN WERDEN MÜSSTE 

 

 Wegweiser - HILFE! Bei unserem Kind ist etwas „anders“... 

S e i t e  | 19 

SCHULEN 
ALLE KINDER, DIE VOR DEM 1. SEPTEMBER DES FOLGENDEN JAHRES IHREN SECHSTEN GEBURTSTAG HABEN, SIND 
BEI DER GRUNDSCHULE IHRES SCHULBEZIRKS ANZUMELDEN. HABEN SIE FRAGEN, DANN SPRECHEN SIE BITTE DIE 
ÖRTLICH ZUSTÄNDIGE GRUNDSCHULE AN.  

ELTERN MIT KINDERN MIT BEEINTRÄCHTIGUNG KÖNNEN SICH IM VORFELD BEI FÖRDERSCHULEN INFORMIEREN. 
 
 
Genoveva-Schule 
Schule mit den Förderschwerpunkte geistige und motorische Entwicklung 
Genovevastr.48 
56727Mayen 
  02651 / 900513 
   02651 / 900514 
  info@genoveva-schule.de 

  www.genoveva-schule.de 
 
 
Elisabeth-Schule 
Schule mit Förderschwerpunkt Lernen 
St.-Veit-Straße 3 
56727 Mayen 
 02651 / 900 516 
    sekretariat@elisabeth-schule-mayen.de 

   www. elisabeth-schule-mayen.de 
 
 
Stephanus-Schule 
Schule mit Fördesschwerpunkt Lernen 
Ackerstr. 2-4 -   
   02654 / 881775-0 
 stephanus-schule@t-online.de 

    www.stephanus-schule-polch.de 
 
 
 
 
 

i

i
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ÜBERGANG SCHULE-AUSBILDUNG / BERUF 
VERSCHIEDENE BERUFSFINDUNGSMAßNAHMEN FINDEN BEREITS IM RAHMEN DER LETZTEN SCHULJAHRE STATT. 
BEISPIELSWEISE WERDEN BETRIEBLICHE PRAKTIKA VON LEHRERN, INTEGRATIONSFACHDIENSTEN ODER DEN 
INTEGRATIONSASSISTENTEN DER WERKSTÄTTEN FÜR BEHINDERTE MENSCHEN INDIVIDUELL INITIIERT UND 
BEGLEITET. MÖGLICHKEITEN ZUR BERUFLICHEN EINGLIEDERUNG VON MENSCHEN MIT BESONDEREN 
BEDÜRFNISSEN WERDEN GRUNDSÄTZLICH VON DER BERUFSBERATUNG DER REGIONALEN ARBEITSAGENTUREN 
AUFGEZEIGT: DIE REGULÄRE VOLLAUSBILDUNG NACH §§ 25 BBIG (BERUFSBIL- DUNGSGESETZ) / HWO 
(HANDWERKSORDNUNG). 
NEBEN DER REGULÄREN VOLLAUSBILDUNG IST AUCH EINE ABGESTUFTE AUSBILDUNG MÖGLICH. HIERBEI SIND IN 
ALLER REGEL DIE ANFORDERUNGEN AN DIE FACHTHEORIE UND/ODER DIE FACHPRAXIS REDUZIERT. DIE AUSBILDUNGEN 
WERDEN SOWOHL BETRIEBLICH ALS AUCH AUßERBETRIEBLICH VON BEAUFTRAGTEN TRÄGERN UND 
BERUFSBILDUNGSWERKEN DURCHGEFÜHRT. ÜBER DEN FÖRDERBEDARF ENTSCHEIDET DER BERUFSBERATER 
ZUSAMMEN MIT DEM JUGENDLICHEN. 
NICHT BERUFSREIFE SCHÜLER*INNEN KÖNNEN EINE BERUFSVORBEREITENDE MAßNAHME BESUCHEN, BEI DER 
BERUFLICHE PRAXIS ERWORBEN WIRD UND AUCH EINE SCHULISCHE FÖRDERUNG ERFOLGT. 
JUGENDLICHE, DIE NICHT FÜR EINE AUSBILDUNG IN FRAGE KOMMEN, KÖNNEN EINE UNTERSTÜTZTE 
BESCHÄFTIGUNG AUFNEHMEN. HIERBEI FINDET EIN ANLERNEN AN EINEM QUALIFIZIERTEN ARBEITSPLATZ ÜBER DIE 
DAUER VON LÄNGSTENS ZWEI JAHREN STATT. 
 

Reha-Beratung Agentur für Arbeit Koblenz Mayen 
Agentur für Arbeit Koblenz-Mayen 
Rudolf-Virchow-Str. 5 - 56066 Koblenz 
 0800 4 5555 00 
 Koblenz-Mayen.261-Reha@arbeitsagentur.de 
Die Betreuung der Schüler findet abhängig von der jeweiligen Schule statt.  
 
Barmherzige Brüder Saffig – Berufliche Integrationsdienste 
Stefan Minning 
Bahnhofstraße 40 - 56626 Andernach 
  02632 / 491 053 
  info.berufliche-integrationsdienste@bb-saffig.de 

 www.berufliche-integrationsdienste.de 
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DIE WERKSTATT FÜR BEHINDERTE MENSCHEN (WFBM) BIETET PERSONEN, DIE NICHT, NOCH NICHT ODER 
NOCH NICHT WIEDER AUF DEM ALLGEMEINEN ARBEITSMARKT TÄTIG SEIN KÖNNEN, EINEN ARBEITSPLATZ 
ODER DIE GELEGENHEIT ZUR AUSÜBUNG EINER GEEIGNETEN TÄTIGKEIT.  
IM RAHMEN DES BERUFSBILDUNGSBEREICHS EINER WERKSTATT FÜR BEHINDERTE MENSCHEN WIRD EINE IN 
DER REGEL 27 MONATE DAUERNDE MAßNAHME ZUR STEIGERUNG DER LEISTUNGSFÄHIGKEIT UND DER 
PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG DURCHGEFÜHRT. 
DIE WERKSTÄTTEN DER ST. RAPHAEL CARITAS ALTEN- UND BEHINDERTENHILFE GMBH SIND AN DEN 
STANDORTEN MAYEN UND POICH KOMPETENTE ANSPRECHPARTNER FÜR DIE BERUFLICHE 
EINGLIEDERUNG UND REHABILITATIO. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Caritas Werkstatt Mayen 

Polcher Straße 160 - 56727 Mayen 
 02651/ 98 53 - 0 
  02651/ 90 13 72  
 mayen@cwfb.de 
 
Caritas Werkstatt Polch 
August-Horch-Straße 6 - 56751 Polch 
 02654/ 9397- 0 
  02654/ 9397-50  
 polch@cwfb.de 
 
Barmherzige Brüder Saffig  
St. Josef-Werkstätten 
Gewerbepark Saffiger Str. 14 - 56637 Plaidt 
  02625 / 31 - 929 (Zentrale Informations- und Beratungsstelle) 
  info.wfbm@bb-saffig.de. 

 www.bb-saffig.de 
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WEITERE INFORMATIONEN 
INTERESSANTE LINKS 

WWW.WEKISS.DE           ÜBERSICHT UND INFORMATIONEN ZUM THEMA SELBSTHILFE  

WWW.FAMILIENRATGEBER.DE INFORMATIONEN, RAT UND ADRESSEN FÜR MENSCHEN MIT 
BEHINDERUNGEN UND DEREN ANGEHÖRIGE 

WWW.MYHANDICAP.DE INFORMATIONEN, FOREN ETC. ZUM THEMA „LEBEN MIT 
BEHINDERUNG“ 

WWW.SOZIALPORTAL.RLP.DE MINISTERIUM FÜR SOZIALES, ARBEIT, GESUNDHEIT UND 
DEMOGRAFIE DES LANDES RHEINLAND-PFALZ  

WWW.TEILHABEBERATUNG.DE DIE ERGÄNZENDE UNABHÄNGIGE TEILHABEBERATUNG (EUTB®) 
UNTERSTÜTZT UND BERÄT MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN, VON 
BEHINDERUNG BEDROHTE MENSCHEN, ABER AUCH DEREN ANGEHÖRIGE 

UNENTGELTLICH BUNDESWEIT ZU FRAGEN DER REHABILITATION UND TEILHABE. 
NOTIZEN Hier finden Sie Platz für eigene Ergänzungen 
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WWW.TEILHABEBERATUNG.DE DIE ERGÄNZENDE UNABHÄNGIGE TEILHABEBERATUNG (EUTB®) 
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NETZWERK INKLUSION MAYEN-KOBLENZ 
Ansprechpartner für das Netzwerk Inklusion 

Gabriele Schmid & Sarah Speicher 
 02651/ 9691 0 
 info@netzwerk-inklusion-myk.de 

 Netzwerk Inklusion MYK 
 
NETZWERK INKLUSION MAYEN-KOBLENZ - GEGRÜNDET 18.08.2012 
Mitglieder: Erwachsene und Kinder mit Behinderungen des Landkreises MYK, 
Angehörige und Interessierte, Stadt Mayen, Seniorenbeirat der Stadt Mayen, 
Behindertenbeirat der Stadt Mayen, die Lokalen Teilhabekreise: “Mayen 
verbindet”, “Mendig verbindet” und “Polch verbindet” der Caritas, Netzwerk 
Augenhöhe, Lebenshilfe Mayen e. V. 
 
SEIT DEM 26. MÄRZ 2009 IST DIE UN-BEHINDERTENRECHTS-KONVENTION IN GANZ 
DEUTSCHLAND GELTENDES RECHT. SIE BESCHREIBT, DASS MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN IN 
ALLEN GESELLSCHAFTLICHEN BEREICHEN GANZ SELBSTVERSTÄNDLICH DAZU GEHÖREN SOLLEN.  
MANCHE MENSCHEN BENÖTIGEN MEHR HILFE UND UNTERSTÜTZUNG ALS ANDERE, MANCHE SEHEN 
ANDERS AUS, BEWEGEN SICH ANDERS, WERDEN ANDERS WAHRGENOMMEN. ABER SIE UND WIR ALLE 
SIND EIN TEIL DIESES GEMEINWESENS. MIT DER GRÜNDUNG DES „NETZWERKES INKLUSION MAYEN-
KOBLENZ", GEFÖRDERT VON DER AKTION MENSCH, WOLLEN DIE KOOPERATIONSPARTNER DES 
NETZWERKES IDEEN UND KONZEPTE ZUR UMSETZUNG DER KONVENTION IN DER REGION AUF DEN 
WEG BRINGEN.  
GANZ BESONDERS WICHTIG IST ES, DASS VIELE MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN IN DEM 
NETZWERK MITARBEITEN, IHRE ERFAHRUNGEN IN DEN ZENTRALEN KONVENTIONS-THEMEN 
SELBSTBESTIMMUNG UND TEILHABE EINBRINGEN UND SICH AKTIV AN DER ARBEIT IM NETZWERK 
BETEILIGEN.  
IM NETZWERK WIRD AN VERSCHIEDENEN THEMENSCHWERPUNKTEN ZUSAMMENGEARBEITET: 
ARBEIT, WOHNEN, BILDUNG, BARRIEREFREIHEIT IM ÖFFENTLICHEN RAUM UND FREIZEIT. ALLE 
THEMEN SIND BESTANDTEIL DER UN-BEHINDERTENRECHTS-KONVENTION UND FÜR DIE ZUKÜNFTIGE 
LEBENSGESTALTUNG VON MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN VON ZENTRALER BEDEUTUNG.  
WIR FREUEN UNS IMMER ÜBER MENSCHEN, DIE INTERESSE HABEN, MIT UNS ZUSAMMEN NEUE 
SPANNENDE WEGE ZU GEHEN, DIE LEBENSBEDINGUNGEN FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN ZU 
VERBESSERN UND GEMEINSAM GUTE LÖSUNGEN ZU FINDEN. 
 
GABRIELE SCHMID & SARAH SPEICHER 
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EIN WORT ZUM SCHLUSS 
 
Wie in „Über uns“ beschrieben, haben wir diesen Wegweiser erstellt, weil wir ihn als wertvoll 
erfahren haben und er einen hohen Nutzen für alle betroffenen Familien haben soll. Wir sind 
sehr froh, dass wir aus unterschiedlichen Richtungen für die materiellen Kosten, den Druck 
und den Versand der aktuellen Auflage, zum Teil finanziell untersützt wurden. Finanziert wird 
dieser Wegweiser von der Lebenshilfe Mayen-Koblenz als Träger des „Netzwerk Inklusion“, 
dem Elterntreff21Mayen und Aktion Mensch, ohne deren Förderung das Netzwerk so nicht 
entstanden wäre. Grundsätzlich soll dieser „Wegweiser“ kostenfrei für alle sein.  
Und trotzdem freuen wir uns, wenn Sie uns mit einer kleinen Spende helfen, weiterhin den 
Wegweiser zur Verfügung stellen zu können. Sie können sich mit einer Überweisung einer 
kleinen Summe auf das Konto mit der IBAN  
DE 88 5765 0010  0000 0000 34  
BIC: MALADE51MYN bei der Kreissparkasse Mayen gern unter dem Verwendungszweck 
„Wegweiser Netzwerk Inklusion“ beteiligen. Jede auch noch so kleine Summe hilft uns 
weiter.  
Sie benötigen weitere Wegweiser für Ihre Praxis oder Ihre Einrichtung? Rufen Sie uns an 
unter 02651 – 9691-38, wir schicken Sie Ihnen gern zu. 
Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit! 
Ihr „Wegweiser“-Team 
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MEIN INDIVIDUELLER WEGWEISER 
Sammeln Sie hier die Adressen und Ansprechpartner für Ihren ganz individuellen 
Wegweiser. So haben Sie einen Überblick über die für Ihre Familie wichtigsten 
Adressen und Telefonnummern. 
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